
Bezugspreis
cür Halle vierteljährlich 2,50 bei

aliger Zuſtellung 2,75 durche Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellun
ühr Beſtellungen werden von a
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6553 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich
Max Scharre in Halle

Eyrechſtunden von 10 bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

v cac ccccccggcc e rer 395

Saale
Halle a d Saale Sonntag den 24 Auguſt

J V

W

4 h

Sechsunddreifigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

g

1902

Hohenzollern und Wittelsbacher
Als Macchiavell ſein Buch vom Fürſten ſchrieb hatte er

das Renaiſſance Menſchenthum ſeines eigenen Landes vor
Augen jenes herrliche immer angreifende und immer ſich
verkheidigende Thier wie Taine ſagt welches die rauhen
Sitten des Mittelalters nährten und das der lange Beſtand
des Friedens und der Polizei bei uns verweichlicht hat
Mit gutem Gewiſſen durfte er ſeinem Prinzip jede ziel
bewußte Großthat jenſeits von Gut und Böſe anpreiſen
denn er redete zu Fürſten von eigenen Gnaden die ſich mit
den Waffen in der Hand ihre Throne ſelbſt gebaut hatten
und über ein Geſchlecht geboten welches muthigen und
thatkräftigen Charakter herzhaftes Zugreifen die Gewohn
heit plötzlicher Entſchlüſſe und äußerſter Mittel die Wer
Befähigung zu handeln und zu dulden kurz die unbeug

et Kraft eines ungebrochenen Charakters über alles
chätzte

Seitdem ſind faſt vier Jahrhunderte über die Erde ge
gangen England hat den Konſtitutionalismus entdeckt
Frankreich ſeine große Revolution erlebt Deutſchland den
Märzſturm von 1848 durch ſeine Wälder ſchauern gefühlt
An die Stelle der fürſtlichen Allmacht ſind die Paragraphen
der Verfaſſung getreten der Wille der Geſammtheit wurde
das höchſte Geſetz

Und gerade die Bayern haben dieſen Umſchwung der
Verhältniſſe vielleicht am erſchütterndſten erlebt Einer der
ruhmwürdigſten Könige die wir beſeſſen iſt an ihm wenn
nicht zu Grunde gegangen ſo doch geſcheitert, ſchreibt
darüber der Münchener Korreſpondent der Breslauer
Zeitung in einem Artikel der wenn wir ihm auch nicht in
allem beizupflichten vermögen doch intereſſant genug iſt umwiedergegeben zu werden r der Phueſt guten
Glauben an das unveräußerliche Recht der freiſchaffenden
Jndividualität mit dem neuen Geiſt des Konſtitutionalismus
nicht vereinigen konnte legte die Krone nieder um als
majeſtätiſcher Kunſtzigeuner ſein eigener Herr und Gebieter ſein zu können Sepp erzählt Thon Dittmer habe

dem König einige Vorlagen zur Unterſchrift unterbreitet
Der König war dazu bereit Das habe ich voraus
eſehen, erwiderte der Miniſter Majeſtät haben keine
Vahl als zu unterſchreiben denn der Beſchluß desMiniſteriums iſt bereits mit Br Namensunterſchrift

expedirt Da ſei Ludwig einen Schritt zurückgetreten und
abe den Miniſter mit flammendem Blick fixirt Alſo mich
raucht man nicht mehr Nun ich wußte längſt was ich

zu thun habe Die Anekdote klingt unecht aber ſie be
zeichnet die Situation der Zeit Der König bedurfte eines
derartig groben Anſtoßes nicht mehr und ſprach es auch
mehrmals ſelbſt aus daß nur ſein freier Entſchluß ihn zur
Abdankung geführt habe Nicht Sklave zu werden wurde
ich Freiherr, ſchrieb er an Richard Wagner Am Morgendes 20 März erſchien des Königs Abſchiebswort an ſein

Land Bayern eine neue Richtung hat begonnen eine
andere als die in der Verfaſſung surkunde enthaltene inwelcher ich nun 23 Jahre ne
nieder zu Gunſten meines geliebten Sohnes des Kronprinzen
Maximilian Treu der Verfaſſung regierte ich dem Wohle
des Volkes war mein Leben geweiht als wenn ich eines
Freiſtaates Beamter geweſen ging ich mit den Staatsgeldern
um Ich kann jedem frei in die Augen ſehen

Ludwig ſelbſt hat ſich als der letzte König be
zeichnet it Recht Denn ſein Enkel gleichen Namens
der ebenfalls wieder König zu ſein verſuchte mußte dieſe
Verirrung mit lebenslänglicher Pein und zuletzt mit dem

Ich lege die Krone k

Tode büßen Sein Nachfolger aber Prinzregent Luitpold
iſt das Muſter eines Fürſten der den beſtehenden Zeit und
Landesverhältniſſen Rechnung trägt Mit faſt ängſtlicher
Peinlichkeit hält er ſich in den Grenzen ſeiner Stellung
derart daß er z B in dem ganzen Streit mit dem Centrum
auch nicht mit der kleinſten Aeußerung hervorgetreten iſtdaß er die Entſcheidung über die Beſchwerde der Würz

burger Profeſſoren ſeinem Miniſterium überlaſſen ja daß
er wahrſcheinlich jenen Reichsrath der angeblich die
ſtrittigen 100,000 Mark für Kunſt geſpendet nur pro forma
vorgeſchoben hat während er in Wahrheit ſelbſt das
Geld aus dem großen Privatvermögen der Wittelsbacher
hergab

Dieſer Zurückhaltung des eigenen Landesfürſten in den
eigenen Landesangelegenheiten tritt nun das Porgehen
des Kaiſers in der bekannten Depeſche an den Prinz
regenten mit der grellſten Kontraſtwirkung gegen
über Jch konſtatire im vorhinein daß die kaiſerliche Kund
gebung bei allen gebildeten Bayern die begeiſtertſte Auf
nahme gefunden hat aber es muß leider geſagt werden daß
ihre Wirkung auf die Landespolitik ganz anders ausgefallen
iſt als ſie beabſichtigt war Auch in Preußen hat die
moderne Zeit die Stellung der Fürſten bedeutend verändert
ſo daß z B um die gleiche Zeit wo Ludwig I abdankte
Friedrich Wilhelm IV vor den Leichen der gefallenen
Barrikadenkämpfer die Kopfbedeckung lüftete und der oberſte
Beamte ſeines Volkes zu ſein gelobte Aber in den
Traditionen der Hohenzollern lebt doch ein anderer Geiſt
als in denen der Wittelsbacher ſie ſind Proteſtanten
während dieſe ſich zum Katholizismus bekennen ſie haben
ihr Land mit dem Schwerte in der Hand erobert während
dieſe ihr beſtes Glück ihre Erhebung zum Königthum derGroßmuth Napoleon s verdanken ſie haben unabläſſig im

Krieg und Frieden nach der Vergrößerung ihrer Macht ge
trachtet während dieſe ein ſtilles Leben den großen Schick
ſalen des Weltgetriebes vorzogen ſie haben endlich das
Deutſche Reich gegründet und ſich an die Spitze der Nation
emporgeſchwungen während dieſe das Odium der großen
Mehrheit ihrer ſtockbayeriſchen Unterthanen auf ſich
nahmen indem ſie zur Gründung des Reiches ihre Zu
ſtimmung gaben Aktives und paſſives Menſchen
thum Handeln und Dulden können nichtdraſtiſcher gegenübergeſtellt werden als in
den Fürſtenfamilien der Hohenzollern undder Wittelsbacher Man könnte geradezu ſagen daß
in den Hohenzollern entgegen allen Anfechtungen und Kata
ſtrophen bis auf den heutigen Tag etwas von jenem Renaiſ
ſanceMenſchenthum der Kraft und Selbſtherrlichkeit fort
lebe deſſen Ueberwindung den Wittelsbachern die ſchmerz
lichſten Tragödien ihrer genialſten Könige gekoſtet hat
Wilhelm II ſchrieb in das goldene Buch der Stadt
München die Worte Suprema lex regis voluntas oberſtes
Geſetz iſt des Königs Wille Jch glaube daß dieſe Sentenz
nirgendwo ein geringeres Verſtändniß finden konnte als
juſtament in der Hauptſtadt des Bavernlandes Und damit
omme ich auf die Kehrſeite der Medaille von der Hohen

zollernſchen Machtbegeiſterung und der Wittelsbacher
römmigkeit Zwiſchen den Bevölkerungen welche

die beiden Herrſcherhäuſer zu regieren haben beſtehen
nämlich die rich Unterſchiede wie zwiſchen den Königs
familien aber in umgekehrter Anordnung ſo daß dem
feudalen Hohenzollernthum ein von allen Strapazen der
modernen Kultur zermürbtes Volk gegenüberſteht während
dem modern konſtitutionellen Wittelsbacherthum ein Menſchen
ſchlag von wahrhaft feudaler Kraft und Ungebrochenheit

entgegentritt Wilhelm II als König von Bayern
wäre ſchlankweg undenk bar Er würde in zwei
Jahren mit ſeinem prachtvollen Temperament und Macht
bedürfniß dieſe derben holzgeſchnitzten mit den Fäuſten und
dem Maßkrug weit lieber als mit Verſtand und Geſchmack
politiſirenden Bauern und Holzknechte dermaßen gegen ſich
aufgewiegelt haben daß er entweder das Schickſal Ludwig s I
oder Ludwig s II finden müßte

Schon die bloße Depeſche die er in dieſen Tagen dem
Stern geſandt wirkt in dieſem Sinne Die bayeriſche
Volksmehrheit die Kammermehrheit beweiſt es iſt
eine Mehrheit von Barbaren Das Wort Barbaren darf
man dann aber nicht in jenem verächtlichen Sinne nehmen
wie es die Griechen zuerſt geprägt haben ſondern man muß
ſich wieder jenes Renaiſſance Menſchenthums erinnern von
welchem Eingangs die Rede war Gewiß das ultramontane
Stockbayernthum ſteht auf einer wahrhaft hinterwäldleriſchen
Kulturſtufe es ſtellt eine Form des Römlingthums dar
deren ſich wahrſcheinlich Rom ſelbſt im geheimen ſchämt
gleichzeitig aber ſtellt es auch eine Menſchenraſſe ein
Gewächs dar dem ſich an Kraft der Muskeln an
Primitivität der Jnſtinkte an ehe Energie
des Blutes nicht viele deutſche Volksgenoſſenſchaften ver
gleichen können und an dem man deshalb vom rein äſthe
tiſchen Standpunkt ſeine Freude haben muß Wie einſt zur
Zeit der Völkerwanderung ſolch ein brutaler Vandale oder
Hunne ein anderer Kerl als der mit allem Geſchmackund allem en ſeiner Zeit ausgeſtattete Grieche oder
Römer war ſo ſteht heute der Vollblutbajuvare von echtem
Schrot und Korn ganz anders zum Daſeinskampf gerüſtet
da als ſelbſt der beſte gute Europäer in ſeiner nervöſen
Verfeinerung und J Aufgeklärtheit Was ſchiert
denn die Gefolgſchaft der Daller und Heim die Kunſt und
die ganze Kultur Was ſchiert ſie die Empörung des
Kaiſers in welche das ganze gebildete Deutſchland ein
ſtimmt Auf das Weſentliche auf die Macht kommt es
ihnen an und da der Sturz Landmann s ihnen zu be
weiſen ſcheint daß ſie trotz ihrer Majorität die Macht nicht
haben ſo thun ſie was eben Naturmenſchen in ihrem Fall
thun müſſen ſie brauchen Gewalt Nichts iſt den baye
riſchen Bauern deren hauptſächlichſtes Sonntagsvergnügen
das Raufen iſt leichter begreiflich zu machen als daß ſie
eine Kraftprobe geben müſſen Vollends nun gar wenn
man ſie bei ihrem abgründigſten Jnſtinkt dem e z
Preußen packen kann Niemals wird der bayeriſche Bauer

h daß er trotz all ſeiner Kraft von den Preußen
Hiebe bekommen hat niemals wird er ſich darein finden
daß ſein großmächtiges bayeriſches Königreich trotz des be
kannten Briefes Ludwig s II nach Verſailles von
Preußen Deutſchland vermöge ſeiner überlegenen
Tüchtigkeit ganz einfach in die Taſche geſteckt worden
iſt Preußen iſt für den bayeriſchen Patrioten was für
den Stier das rothe Tuch iſt Alles was in Bayern dem
Stier ähnelt wird mit geſenkten Hörnern gegen das kaiſer
liche Telegramm losgehen und die Folge wird ſein daß die
gegenwärtige Kriſe nicht nur ohne jede Wendung zum
Beſſeren ſondern ſogar mit einer Steigerung der latenten

Reichsverdroſſenheit Je wird Selbſt liberale Bayern
wachen mit krankhafter Eiferſucht darüber daß Bayern dem
Reiche gegenüber ſein Preſtige behaupte und wer innerhalb
der blau weißen Pfähle die Glocke des Partikularismus
läutet darf überzeugt ſein daß er nicht vor leeren Bänken
predigen wird

Wir erleben alſo das traurige Schauſpiel ein t
bedauern zu müſſen dem wir gerne aus vollſter Ueber

Nachdrug verboten

Krug vder Glas
Feuchtfröhliche Plauderei

von
Otto Franz Genſichen

Bayern Berge Bier in dieſer dreifachen Alliteration
iſt die knappſte Charakteriſtik des innerhalb der blauweißen

Grenzpfähle umſchloſſenen deutſchen Bundesſtaates gegebenDie gemüthliche Behäbigkeit Bayerns kommt auch in Pinen

Bergen und ſeinen Bieren zur Geltung Selbſt die höchſten
Gipfel die Zugſpitze und der Watz mann ſind verhältniß
mäßig leicht und gefahrlos zu erſteigen und können weder
an Höhe noch an Schwierigkeit des Erklimmens mit den
Bergesrieſen der öſterreichiſchen ſchweizer franzöſiſchen und
italieniſchen Alpenländer ſich meſſen

Und das Bier Das echte bayeriſche Bier wie es im
geſegneten Bayernlande getrunken wird ohne für den
Export ins Ausland durch einen ſtärker en Zuſatz von Sprit
zwar dauerhafter aber auch ſchwerer gemacht worden zu
ſein Zu ſeinem Lobe iſt genug geſungen und geſagt
worden und die höchſte Auszeichnung wurde ihm zu theil
als Fürſt Bismarck es ſelbſt bei Galatafeln einführte und
dadurch die Sitte einbürgerte daß jetzt in den feinſten
Geſellſchaften nach den edelſten Weinen auch bayeriſches
Bier gereicht wird

Freilich neben den Weinen vom Rhein und der Moſel
von Burgund und der Champagne ſpielt ſelbſt das beſte
Paveriſche Bier eine noch beſcheidenere Rolle als die höchſten

eriſchen Berge neben den Koloſſen ſüdlicherer Alpen
Erde Der Genuß einer Faſge Schloß Johannisberger
Treinberger Kabinet oder Chambertin im Vergleich zum

runk einer Maß bayeriſchen Bieres verhält ſich wie eine

wie dort iſt die Billigkeit und Bekömmlichkeit freilich auf
bayeriſcher Seite

Wie es zu den charakteriſtiſchen Eigenthümlichkeiten
Bayerns gehört das ſonſt überall mit dem ſächlichen Artikel
gekennzeichnete Wort das Maß in Verbindung mit Bier
zu einem Femininum zu machen und nur von die Maß
Bier eine Maß Bier uſw zu ſprechen ſo iſt auch in
Bayern das charakteriſtiſche Gefäß für Bier der Steinkrug
und nicht das Glas Allerdings hat ſeither der Steinkrug
auch in andere Lande ſeinen mehr oder minder Da
Einzug gehalten aber ſeinen Ausgang hat er von Bayerngenommen Wo immer man im Jweäen Bayernlande ſich

eine Maß genehmigen mag ob im Tucherbräu zu Nürn
berg ob im Hofbräu zu München oder im ehemaligen
Benediktinerſtift zu Tegernſee immer wird einem der Stein
krug mit Zinndeckel vorgeſetzt

o ſonſt in Deutſchland ein eigenartiges irgendwie zu
Ruf gelangtes Bier gebraut wird ſchänkt man es ſoweit
ſich nicht etwa neuerdings die bayeriſche Sitte eingebürgert
hat nicht in Steinkrügen aus ſondern in Gläſern Jn
Oeſterreich der Heimath des von vielen hoch über das
bayeriſche Bier geſtellten Pilſener Bieres kennt man als
Trinkgefäß faſt nur das Glas und der Berliner füllt ſeine
eigenartige nur von Nichtkennern geſchmähte von echten
Kennern aber nach Verdienſt mit Recht hochgeſchätzte Weiße
zwar für das Lagern im Keller auf Steinkruken aber zum
Trinken ſchänkt er ſie in jenes als Baſſin beſpöttelte
Rieſenglass

Der Bayer gilt in Bierfragen als oberſte Autorität und
deshalb hat der Steinkrug neuerdings auch außerhalb der
blauweißen Grenzpfähle große Verbreitung gefunden Jene
Leute die die Mücken huſten hören haben ausfindig
machen wollen daß das Bier aus dem Steinkruge nicht nur
in der Einbildung ſondern in Wirklichkeit beſſer ſchmecke
Als Grund dafür wird angeführt daß ſowohl der BleiMontblancbeſteigung zur Erſteigung der Zugſpitze Hier gehalt im Glaſe wie die Durchſichtigkeit des Glaſes d h

der Zutritt des Lichtes die Schmackhaftigkeit des Bieres be
einträchtige Man hat Proben mit angeblichen Kennern
gemacht und ſie daſſelbe Bier aus demſelben Ja ab
wechſelnd aus Steinkrügen und aus Gläſern trinken laſſen
und alle Kenner haben erklärt aus den Steinkrügen ſchmecke
das Bier beſſer in den Gläſern habe es bereits durch die
Einwirkung des Lichtes und den Bleigehalt im Glaſe an
Wohlgeſchmack eingebüßt So verſicherten wenigſtens die
vereinigten Nürnberger Brauereien vor Jahren in einem
Rundſchreiben durch das ſie die Anſichten namhafter
Perſönlichkeiten über die Frage Krug oder Glas er
baten

Die erprobten Aberder gewiegteſte Weinkenner weiß daß er wann er ab
wechſelnd Rothwein und Weißwein ſchlürft nach einer Weile
den Rothwein vom Weißwein nicht mehr unterſcheiden kann
falls er mit feſt geſchloſſenen Augen weiter trinkt Oder
noch einfacher man laſſe ſich bei feſtgeſchloſſenen Augen ab
wechſelnd eine Meſſerſpitze voll Zucker dann eine Meſſerſpitze
voll Salz auf die Zunge legen und koſte ſie langſam auf
ſchon nach dem dritten vierten male kann die feinſte Zunge
den Zucker nicht mehr von Salz unterſcheiden Und wenn
ſo markante Geſchmacksunterſchiede wie zwiſchen Rothwein und
Weißwein zwiſchen Zucker und Salz bei geſchloſſenen Augen
nach mehrmaligem abwechſelndem Genuß nicht mehr zu
ſpüren ſind dann will eine Zunge einen Geſchmacks
unterſchied des aus demſelben Faſſe in einen Krug oder in
ein Glas gezapften Bieres wahrnehmen Einbildung nur
Einbildung Abgeſehen davon daß ein echter Trinkerzumal ein Bayer n Glas wohl ſchwerlich ſo lange un
getrunken ſtehen läßt daß das Licht Zeit gewänne eine den
Geſchmack ſchädigende Wirkung auszuühben

Nie und nirgends fällt es jemandem ein den Wein
anders als aus durchſichtigen Gläſern zu trinken die
wenigen Fälle wo der Geldprot ſilberne oder gar goldene
Becher reichen läßt zählen nicht mit Nur heiß genoſſene

ungen jener Kenner in Ehren



un men möchten Wir alle unterſchreiben jedesVor de aiſers d müſſen doch wünſchen die ganze
Kundgebung wäre unterblieben

Vernunft wird Unſinn

Wohlthat Plage v iürlich ſind die Machtverhältniſſe zwiſchen Jnteligem mat Wirte in Bayern vertheilt ſo unnatürlich
iſt das bundesſtaatliche Verhältniß in welchem ſich Bayern
zum Reich befindet

Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Magiſtrat und Stadtverordnete von Homburg v d H
beſchloſſen in außerordentlicher Sitzung eine Adreſſe an den
Kaiſer zu richten worin für den hochherzigen Entſchluß
dem erloſchenen ruhmreichen Geſchlecht der Land grafen von
Heſſen Homburg ein Denkmal zu errichten ehrfurchts
voll der freudige Dank übermittelt wird

Wie aus Paris gemeldet wird beſtätigt ſich die Nachricht
daß der franzöſiſche Botſchafter in Bern Bihourd den Ber
liner Botſchafterpoſten erhalten ſoll

Zur Vorgeſchichte des deutſch franzöſiſchen Krieges
Soeben iſt das auf Veranlaſſung des Kriegsminiſters Andre

verfaßte franzöſiſche Generalſtabswerk über den Krieg
von 1870,71 erſchienen Auch weitere Kreiſe des Publikums
dürfte die in jenem Werke enthaltene Vorgeſchichte des Krieges
gerade in dem Abſchnitte intereſſiren der die Haltung
Oeſterreichs in der erſten Hälfte des Jahres 1870 bis zum
Ausbruch des Krieges betrifft

Das Generalſtabswerk führt aus daß im März 1870 der
Erzherzog Albrecht von Oeſterreich Frankreich nach
allen Richtungen durchſtreift die Arſenale die Feſtungen und
die Kriegshäfen beſucht und mehrfache Unterredungen mit
Napoleon gehabt habe Jm April theilte Napoleon dem
General Lebrun mit daß zwiſchen ihm und dem Erzherzog
die baldige Aufſtellung eines für Frankreich und Oeſterreich
gemeinſamen Feldzugsplanes verabredet worden ſei und daß
der Kaiſer ſobald der n nach Wien zurückgekehrt ſein
werde einen ſein ganzes Vertrauen beſitzenden General
dorthin ſenden werde um den Feldzugsplan in ſeinen Einzel
heiten feſtzuſetzen Hierzu wurde General Lebrun be
ſtimmt Dieſer General wurde am 19 April zu einer Vor
beſprechung in den Tuilerien zugezogen an der außer dem
Kaiſer der Kriegsminiſter Marſchall Le Boeuf ſowie die
Generale Froſſard und Jarras theilnahmen Bei dieſem
Kriegsrath eröffnete der Kaiſer den Generalen die Anſichtdes Erzberzogs Albrecht nach welcher drei Heere ein öſter

reichiſches ein italieniſches und ein franzöſiſches von je
100,000 Mann gleichzeitig in Süddeutſchland einbrechen und
unter Zurücklaſſung von 40,000 Jtalienern in München gegenden oberen Main ſich wenden ſollten Gleichzeitig ſollte ein

franzöſiſches Hauptheer an der Saar und im Unter Elſaß
aufgeſtellt werden ein öſterreichiſches Heer zwiſchen Eger und
Pilſen Durch dieſes Zugeſtändniß des franzöſiſchen
Generalſtabs iſt feſtgeſtellt daß der Kaiſer Napoleon ſchon im
April 1370 zum Kriege entſchloſſen war

Am 6 Juni traf General Lebrun in Wien ein und es
wurde nun in mehreren Berathungen mit dem Erzherzog
Albrecht die am 13 und 14 Juni ſtattfanden ein
endgiltiger Feldzugsplan feſtgefetzt wobei General Lebrun
vom Marſchall Le Boeuf zu der Ausſage ermächtigt war daß
400,000 Franzoſen innerhalb 14 Tagen an der Grenze bereit
ſein würden um am 15 Tage die Operationen zu beginnen
Der franzöſiſche Generalſtab der als ſeine Hauptquelle das
Buch des Generals Lebrun angiebt beſchränkt ſich nun darauf
dieſen Feldzugsplan in großen Zügen anzuführen wonach ein
franzöſiſches aus 5 Armeecorps beſtehendes Heer von Straß
burg aus über Stuttgart und Nürnberg ſich mit einem öſter
reichiſchen 24 Diviſionen ſtarken Heer in Böhmen vereinigen
ſollte Ein zweites 3 Armeecorps ſtarkes franzöſiſches Heer
ſollte in der Pfalz operiren während Jtalien 100,000 Mann
aufſtellen und mit 50,000 Mann durch Tirol in Bayern ein
brechen ſollte Da aber Oeſterreich und Jtalien zur
Mobilmachung 42 Tage nöthig hatten ſo ſollte zwar in
beiden Staaten die Mobilmachung an demſelben Tage aus
geſprochen werden wie in Frankreich allein Oeſterreich und
Jtalien ſollten dann zuerſt eine bewaffnete Neutralität ein
halten um Preußen zu zwingen ſtarke Truppenmaſſen gegen
ſie aufzuſtellen Hierdurch glaubte man alsdann in den
Stand geſetzt zu ſein nach der Vereinigung des franzöſiſchen
und des öſterreichiſchen Heeres mit doppelter Uebermacht in
den Ebenen von Sachſen die erſte Schlacht zu lieferu
Gleichzeitig ſollte die franzöſiſche Flotte eine Landung
der Marine Truppen unternehmen Als General Lebrun
am 23 Juni dem Kaiſer Napoleon dieſen vom Erz
herzog Albrecht perſönlich abgefaßten Feldzugsplan vor
legte war Napoleon nur halb befriedigt weil er ein gleich
zeitiges Vorgehen aller Heere erwartet hatte allein zur Ab
änderung des Planes fehlte die Zeit Es iſt nun auffallend

Getränke wie Kaffee Thee Chokolade Bouillon trinkt man
aus undurchſichtigen Porzellantaſſen weil Gläſer durch die
Hitze der J des Zerſpringens ausgeſetzt ſind Und
welcher Weinkeller möchte neben der Freude an dem Ge
ſchmack und dem Dufte des Weines die zwar minder große
aber doch noch höchſt ſchätzbare Wonne entbehren ſein
Auge ſei es an dem flüſſigen Gold ſei es an dem funkelnden
Purpur ſei es an dem perlenden Schaume des Rebenſaftes
zu weiden

Bayern keltert weder eigenen Wein noch verbraucht es
ſonderlich viel fremden Wein ſondern es ſtillt ſeinen Durſt
nach geiſtigen Getränken faſt ausſchließlich im heimiſchen
Bier Dadurch erklärt es ſich auch daß dort der Stein
krug zu Hauſe iſt Jn Ländern mit ſtarker Weinproduktion
und ſtarkem Weinkonſum wie in Spanien Jtalien Frank
reich Oeſterreich den Rhein Moſel und Saargebieten iſt
man vom Wein her ſo an das Glas gewöhnt daß der
Steinkrug auch für das Bier wenig in Gebrauch iſt

Jch ſelbſt bekenne mich ehrlich als ausgeſprochenſten
Gegner des Steinkruges Mutter Natur iſt gegen uns
arme Sterbliche ſchon grauſam genug r Schmerz
können wir mit jedem Theile unſeres Körpers empfinden
Genuß nur mit unſeren fünf Sinnen Der Zahn z B hat
nicht die mindeſte Wonne davon wenn er den größten
Leckerbiſſen zermalmt aber wie raſend weh kann er uns
thun Die Hand empfindet kein Luſtgefühl wenn man ſie
in die theuerſten Weine taucht aber wie jämmerlich kann
ſie ſchmerzen wenn die Gicht darin rumort Und ſo weiter
mit Grazie ins Unendliche Deshalb wenn ein Genuß
uns beſchieden iſt ihn wenn möglich mit allen Sinnen
genießen

Und unſeren edelſten Sinn das Auge ſollen wir beim
Biertrinken durch das Schlürfen aus einem undurchſichtigen
Steinkruge leer ausgehen laſſen Gewiß ſo ſchön wie der
Anblick des goldenen Rheinweines des rubinrothen
Bordeaux oder Burgunders des perlenden Chaiſt die Farbe des Gerſtenſattes micht Aber i

daß im franzöſiſchen Generalſtabswerk nicht auch ausdrücklich
darauf hingewieſen worden iſt daß Kaiſer Franz Joſef
den Feldzugsplan im allgemeinen wohl billigte aber nach
Lebrun S 146 ganz ausdrücklich erklärt hatte daß er
den Frieden wolle und ſich zum Kriege nur ent
ſchließe wenn er dazu gezwungen werde Kaiſer
Franz Joſef erklärte ausdrücklich daß wenn er gleichzeitig
mit Frankreich zum Kriege ſchreite Preußen den Gedankender Einheit der deutſchen Sämme aufwerfen und die Ge
müther entflammen werde und daß alsdann auch die
deutſchen Völkerſchaften Oeſterreich Ungarns
an der deutſchen Bewegung theilnehmen würden Erſt wenn
Napoleon mit ſeinen Truppen als Befreier in Süddeutſchland
ſtehe werde auch Oeſterreich auf ſeine Seite treten General
Lebrun wurde vom Kaiſer Franz Joſef ausdrücklich beauf
tragt dies dem Kaiſer Napoleon mitzutheilen

Wenn nun ſo bemerkt die Köln Ztg dazu der franzöſiſche
Generalſtab dieſe ungemein wichtige Thatſache verſchweigt ſo
kann dies wohl nur bezwecken in Deutſchland Mißſtimmung
gegen Oeſterreich zu ſäen Aus dieſem Grunde iſt es angezeigt
die damalige Haltung des Kaiſers von Oeſterreich nochmals
hervorzuheben

Politiſches
Anläßlich der Erörterungen zum Swinemünder Telegramm

des Kaiſers wurde in der Preſſe erwähnt daß die dem Kaiſer
zugehende Fürſtenkorreſpondenz kritiſche Bemerkungen der
Preſſe nicht zuſtimmend en Jnhalts von der Wiedergabe
ausſchließe Demgegenüber ſtellt jetzt der Herausgeber der
Korreſpondenz Karl Wedekind in einem Telegramm feſt

daß in der Korreſpondenz getreu zehnjähriger Gepflogenheit
entgegen verſchiedenen wahrheitswidrigen Behauptungen in
betreff des Telegrammwechſels zwiſchen dem Kaiſer und dem
Prinzregenten Luitpold ſelbſt die ſchärfſten Kritiken
der Preſſe wiedergegeben ſind Es wäre natürlich nur zu
begrüßen wenn der Kaiſer nicht einſeitig über die politiſchen
Vorgänge unterrichtet würde

Die Mittheilungen Berliner Blätter der deutſche Botſchafter
Fürſt Eulenburg beabſichtige im Herbſt wegen Kränklichkeit
von ſeinem Poſten zurückzutreten wird der Nat Ztg von zu
verläſſiger Seite als unbegründet bezeichnet

Zum Falle Löhning hatten wir in unſerer geſtrigen
Abendnummer eine Zuſchrift des ehemaligen Provinzialſteuer
direktors an die Poſt wiedergegeben in der ſenſationelle Mit
theilungen eines Jnterviewes das ein Mitarbeiter des
mit Geheimrath Löhning gehabt haben wollte als erfunden an
den Pranger geſtellt wurden Demgegenüber veröffentlicht jetzt
Herr Heinrich Blanken burg im folgendes

err Geheimrath Löhning erklärt in einer Zuſchrift an ein
hieſiges Parteiblatt Die Poſt Red daß er von mir ein
fach überfallen worden iſt und bei meiner Unterredung
mit ihm meine Beziehungen zum Berliner LokalAnzeiger
nicht gekannt habe Demgegenüber erkläre ich 1 Es iſt un
wahr daß ich Herrn Löhning überfallen habe Jch habe
meine Viſitenkarte bei Herrn Löhning abgegeben traf
ihn nicht zu Hauſe und wurde auf 5 Uhr nachmittags beſtellt
Als ich um 6 Uhr kam öffnete ſich mir die Thür zum
Empfangsſalon auf meine Meldung hin daß ich erwartet
werde 2 Es iſt unwahr daß Herr Löhning meine Be
ziehungen zum Lokal Anzeiger nicht gekannt habe Auf
meiner Karte die ich zurückließ iſt meine Thätigkeit am
genannten Blatte deutlich vermerkt Um Herrn Löhning
Gelegenheit zu geben ſein Gedächtniß wieder aufzufriſchen
habe ich den verantwortlichen Redacteur der Poſt der die
Auslaſſungen des Herrn Löhning zu ſchwerer Kränkung
meiner perſönlichen Ehre benutzt hat wegen Beleidigung
verkla e Herr Löhning wird nunmehr als Zeuge unter
ſeinem Eide alles wiederholen können was er mir in ſeiner
Unterredung geſagt hat

Man wird dem ſolchergeſtalt in Ausſicht geſtellten Prozeſſe
vorausgeſetzt daß es in Wirklichkeit zu einem ſolchen kommt
immerhin mit einigem Jntereſſe entgegenſehen können

Ueber neue Grenzplackereien an der deutſch
ruſſiſchen Grenze wird aus Breslau berichtet

Wohlverſehen mit einem Auslandsreiſepaß für das
laufende Jahr der mit dem Viſum des ruſſiſchen Konſulats
verſehen iſt ging eine 18jährige Dame aus Woiſchnik OS
dieſer Tage nach dem ruſſiſchen Grenzdorf Gniasdow wo ſich
die ruſſiſche Grenzzollkammer befindet und kehrte nach Er
ledigung ihrer Geſchäfte etwa eine Stunde ſpäter zur Zoll
kammer zurück Der Zollkammer Direktor wollte ſie aber nicht
wieder über die Grenze laſſen und verlangte eine Be
ſcheinigung des Kreislandraths in Bendzin daß ſie in
Rußland geweſen ſei Der Weg von Woiſchnik nach Gniasdow
iſt eine halbe Meile lang der Aufenthalt in Rußland betrug
eine Stunde Die Reiſe nach Bendzin aber beträgt hin und
zurück zehn Meilen Alſo zehn Meilen Weg ſollen zurück
82 werden damit man auf einen Jahrespaß der mit dem

iſum des ruſſiſchen Konſulats ordnungsmäßig verſehen iſt
auf eine Stunde in einem benachbarten Grenzort ſich auf

augerfreulich wenn ſie in durchſichtiger Klarheit ſei es
bräunlich ſei es bernſteingelb blinkt

Von unſeren fünf Sinnen gehen beim Trinken ſo weit
der Genuß in Frage kommt das Gehör und das Gefühl
ohnehin leer aus Die Haupttreude hat der Geſchmack
nächſt ihm wenigſtens bei Edelweinen der Geruch und das
Auge kann je nach der Durchſichtigkeit oder Undurchſichtig
keit der Trinkgefäße an dem Genuſſe betheiligt werden oder
nicht Jch wie geſagt ſtimme unbedingt für die Mit
betheiligung des Auges Schon aus Reinlichkeitsgründen
Habe ich ein durchſichtiges Glas dann kann ich wenn ich
es gegen das Licht halte mit einem Blick erkennen ob ich
ein klares oder trübes Getränk ein ſauberes oder unreines
Gefäß vor mir habe Was dagegen der Steinkrug bei ſeiner
Undurchſichtigkeit gnädig mit Nacht und Grauen bedeckt
das mag der Bierzapfer und das Schankmadel wiſſen Oder
auch nicht Ob der Steinkrug rein ausgeſpült ob die
trübſte Neige darin verzapft iſt ſehen kann es der Trinker
nicht Und ſchmecken Die Sauberkeit gar nicht die Neige
wenigſtens nach längerer ſchwererer Sitzung nicht mehr

Ich trinke aus Steinkrügen nur dann wenn durchaus
kein Glas zu haben iſt und auch dann nur mit geſchloſſenen
Zähnen damit ſich an dem Gehege der Zähne ſtaue was
die undurchſichtige Fluth etwa Ungehöriges mit ſich führe
Und da hat ſie abgeſehen von den ſogenannten Bier
fiſchen d h den von der Sonne abgelöſten Pechtheilchen
im Laufe der Jahre mancherlei Ungebührliches angeſpült
Spinnen Fliegen Weſpen Ohrwürmer Theile von dem
d womit der Zapfen im Spundloch umwickelt iſt und
dergleichen widerwärtige Beimengſel die beim durch
ſichtigen Glaſe ein Blick erkennen würde Für Bierzapfer
Hausknechte Schankmadel iſt der Steinkrug freilich ein Jdeal
des Trinkgefäßes da er auf Sauberkeit nicht zu kontrolliren
iſt und für den Schankwirth hat er den großen Vortheil
er iſt dauerhafter als Glas und wann es zum Raufen
kommt zerſchellt er ſelbſt am härteſten Schädel kaum

alten darf Aber noch mehr Am vergangenen Freitein Bürger aus Woiſchnik eben dieſelbe ren
zollkammer in Gniasdow paſſiren um von der Eiſenbahn
ſtation Porey der WarſchauWiener Eiſenbahn auch nach
Warſchau zu reiſen Der Grenzzollkammer Naczelnik in
Gniasdow forderte daß der ebenfalls mit dem
Viſum des ruſſiſchen Konſulats in Breslau ordnungs
mäßig verſehene auf ein Jahr giltige Auslands
reiſepaß ſo oft der Grenzübertritt erfolgte immer
wieder von neuem mit dem Viſum des ruſſiſchen Kon
ſulats zu verſehen ſei das vorhandene Viſum ſei nur für
den einmaligen Grenzübergang giltig und es ſei dadurch er
loſchen daß der Paßinhaber ſchon einmal darauf in Warſchau
geweſen ſei Obwohl der Reiſende dem Naczelnik bedeutete
daß die Anſicht nicht richtig ſein könne da das Viſum jedes
mal mit Porto 5,50 M koſtet und da bei täglich oder au
nur wöchentlich einmaligem Grenzübergange des Paßinhabers
der Paß ſich dann jährlich auf einige hundert Mark
ſtellen würde der Paßinhaber auch für die Dauer der Zeit
wo ſich der Paß jedesmal zum Viſum beim Konſul in Breslau
befinde jeglicher Benutzung des Paſſes verluſtig gehe wurdeder Paßzinßaber nicht nach Rußland hineingelaſſen und mußte

nach Preußen zurück
Offenbar handelt es ſich hier um Mißgriffe untergeordneter
ruſſiſcher Organe die ſicher abgeſtellt werden ſobald ſie amtlich
zur Kenntniß der preußiſchen Behörden gebracht worden ſind
und dieſe zu ihrer Beſeitigung die erforderlichen Schritte gethan
haben werden

Eine Telephonverbindung zwiſchen Berlin und
Petersburg die namentlich im Jntereſſe der beiden
Dre z liegt wird einer Petersburger Meldung zufolge
geplant

Volkswirthſchaftliches

Eine weitere Jlluſtration zur Nothl age auf dem Fleiſch
markte liefert der Beſchluß der Metzger Jnnung in Koblen z
die Fleiſch und Wurſtpreiſe um je 10 Pfg das e Kilo
z erhöhen Der große Viehmangel zwingt die Metzger zu

ieſer Maßregel

Verwaltung und Rechtspflege

Jn der Frage der Regelung des Geheimmittel
weſens hatten die bei der Reichsregierung erhobenen Vor
ſtellungen doch wenigſtens etwas gefruchtet Der Pharm Ztg
zufolge iſt den Fabrikanten aller auf die ſog Proſkriptionsliſte
geſetzten Spezialitäten folgendes Schreiben zugegangen

Der Reichskanzler Berlin 6 Aug 1902Reichsamt des Jnnern
Es wird beabſichtigt in den einzelnen Bundesſtaaten gleich

lautende Verordnungen über den Verkehr mit Geheim
mitteln zu erlaſſen wonach die öffentliche Ankündigung ge
wiſſer Mittel verboten iſt und die Geſtaltung der Gefäße und
äußeren Umhüllungen in denen ſie abgegeben werden gewiſſen
beſchränkenden Beſtimmungen unterliegt Jn dem Entwurf
der im Bundesrath für ſämmtliche Bundesſtaaten einheitlich
aufzuſtellenden Liſte dieſer Mittel iſt u a das nachſtehend
bezeichnete Mittel aufgenommen worden Folgt der Name
des Mittels Sollten Sie hiergegen Einwendungengeltend zu machen haben ſo wollen Sie Jhre Erklärungen

und zwar wenn Sie auf deren Vertheilung an die Bundes
raths Bevollmächtigten Werth legen in 60 Exemplaren thun
lichſt bald beim Reichsamt des Jnnern einreichen

J gez HopfDie Fabrikanten werden alſo wenigſtens vorher gefragt und
können ihre Einwände gegen ein etwaiges Ankündigungs und
Verkaufsverbot ihrer Erzeugniſſe zeitig geltend machen Wie
weit die Einwände Berückſichtigung finden werden ſteht aber
dahin Auch hiernach muß die Forderung einer reichsgeſetz
lichen Regelung unbedingt aufrechterhalten werden da der Ver
ordnungsweg immer der Willkür freien Spielraum läßt

Ueber die Sonntagsruhe der Apotheker wird berichtet Die Frage der Einführung einer beſchränkten Sonntags
ruhe die ſeit einer Reihe von Jahren von den Beſitzern kleinerer
Apotheken angeregt war hat für Preußen und Württem
berg ihre Löſung gefunden Die im Laufe des Berichts
jahres erſchienene preußiſche Apothekenbetriebsordnung die im
Vereinsorgan zum Abdruck gelangte und dort eingehend erörtert
wurde enthält die Beſtimmung daß Apothekern die ihre Apo
theke ohne Gehilfen betreiben auf ihren Antrag durch den Re
gierungspräſidenten widerruflich geſtattet werden kann während
beſtimmter Stunden ſich aus der Apotheke zu entfernen wenn
Fürſorge getroffen iſt daß im Bedarfsfall der Apotheker inner
halb einer Stunde zurückgerufen werden kann, und daß
in Orten mit zwei oder mehreren Apotheken nach Verein

barung unter den Apothekenvorſtänden mit Zuſtimmung des
Regierungspräſidenten an den Sonntagen und Feiertagen ab
wechſelnd ein Theil der Apotheken geſchloſſen werden
kann Erſtere Beſtimmung bedeutet dadurch d ein beſtimmter
Tag nicht genannt worden ein über den Rahmen des Er
betenen hinausgehendes Frigse der Regierung
das um ſo mehr anzuerkennen iſt als in manchen kleinen Land
geſchäften gerade am Sonntag ſich am wenigſten Zeit zum Aus
gehen bietet weil der Sonntag von der Landbevölkerung viel
fach mit Vorliebe zu Beſorgungen verwendet wird Jn ähn
licher Weiſe jedoch mit der Beſchränkung des für einige Stun
den zu geſtattenden Schluſſes der kleinen Apotheken auf die
Sonn und Feiertage iſt die Angelegenheit in Württemberg ge
regelt worden während aus anderen Bundesſtaaten hierüber
noch nichts bekannt geworden iſt

Parlamentartſches

Die Stichwahl im Kreiſe Forchheim Kulmbach
hatte bis geſtern folgendes überraſchende Reſultat Faber
natl erhielt 7948 Zöllner Ctr 3965 Stimmen Hiernach

iſt wider alles Erwarten eine Niederlage des Centrums nicht
un wahrſcheinlich

Parteinachrichten

Der ſozialdemokratiſche Verein in Nürnberg lehnte einen
für den Parteita in München 7 Antrag ab daß aus
geſchloſſene Mitglieder ſozialdemokratiſcher Vereine auf
Antrag des betreffenden Parteivorſtandes auch aus der ſozial
demokratiſchen Partei ſelbſt ausgeſchloſſen werden

Heer und Flotte
Jn militäriſchen Kreiſen wird angenommen daß während

der Kaiſertage in Poſen für einzelne PoſenſcheRegimenter
neue Chefs kreirt werden

Von verſchiedenen kommandirenden Generalen iſt dieſer
Tage an die Truppen die Anweiſung ergangen daß wegen der
ſehr ungünſtigen Witterungs verhältniſſe dieſes

den Geſuchen der Landwirthe um Geſtellung von
Soldaten zu Erntezwecken in weiteſtem Maße entgegen
zukommen ſei Soweit es die dienſtlichen Verhältniſſe geſtatten
ſind denn auch zahlreiche Soldaten bereits aufs Land beurlaubi
worden

Die Rbedereifirma Robert Ernſt Slomann in Hamburg
hat einen vierwöchentlichen Dienſt v äfendes Mittelmeeres eingerichtet gn Enden nach den Hat
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Ausland
Neue Schwierigkeiten in Süd Afrika

Der in dieſer Woche erfolgte Wie derzuſammentritt
des Parlaments der Kapkolonie bedeutet wie man uns aus
London ſchreibt allem Anſcheine nach den Wieder
ausbruch des Kampfes zwiſchen der progreſſiven
Partei den ſogenannten Loyalen und dem Afrikander
bond Inter arma silent leges Zwei Jahre lang hat
die Maſchinerie der r re ſtill er und in
dieſem Falle hat das Geräuſch der Waffen nicht nur die
Geſetzgebung zum Stillſtand ſondern auch den Streit der
politiſchen Parteien zum Schweigen gebracht Daß dies nur
eine natürliche Folge der Entwicklung des Krieges war muß
auch der enragirkeſte Afrikander und der verbiſſenſte
Radikale einſehen ebenſo wie die Thatſache daß die meiſten
der während der Periode der Militärregierung erlaſſenen
und ausgeführten Verfügungen für das Weiterbeſtehen der
Kolonie von vitaler Wichtigkeit waren Das ſchafft jedoch
die Thatſache nicht aus der Welt daß ſie trotzdem theoretiſch
ungeſetzlich ſind wie alle Akte die nicht von der durch die

Konſtitution vorgſriWrn repräſentativen Körperſchaft
ebilligt ſind Aus dieſem Grunde müſſen alle Hand
ungen Beſchlüſſe und Unterlaſſungen der Vertreter der

Militärverwaltung wie des zur Zeit im Amte befindlichen
Miniſteriums vom Parlament gebilligt werden wenn das
politiſche Leben der Kolonie wieder in geordnete Bahnen
eleitet werden ſoll Wie der Gouverneur der Kolonie Sir

alter HelyHutchinſon in der geſtrigen Eröffnungs
ſitzung ankündigte beabſichtigt die Regierung eine ſolche
Jndemnitäts Vorlage einzubringen Sobald die Vorlage
die Sanktion der Volksvertreter erhalten hat ſoll die
militäriſche Verwaltung ein Ende haben wie
berichtet vorausſichtlich in einer Woche Red und die
Civilgerichte werden wieder mit aller früheren Gewalt
ihre Thätigkeit Es ſollen dann verſchiedene
andere Vorlagen zur Berathung gelangen die ſämmtlich
einer Majorität ſicher ſind ſobald man über die erſte
Klippe glücklich hinweggekommen iſt

Das aber iſt eben die große Frage Der Afrikanderbond
deſſen Unterſtützung ſich angeblich Sir Gordon Sprigg vor
Einberufung des Parlamentes geſichert hatte verlangt nun
eine eingehende Unterſuchung aller Akte der Militär
verwaltung indem die Führer offen erklären daß ſie die
auf dem Wege nach Südafrika befindliche königliche Kom
miſſion nicht für fähig halten den Anforderungen der
ſchwierigen Lage zu genügen Die Partei welche die
Suspenſion befürwortete hat in einer am Dienstag ab
gehaltenen Verſammlung beſchloſſen die Rede des Gouver
neurs bei Eröffnung des Parlaments abzuwarten Mr
Nicolas de Waal iſt der offizielle Führer der Bond
partei während Dr Smart der wegen ſeiner Meinungs
verſchiedenheiten mit Sir Gordon Sprigg zurückgetretene
Miniſter die Suspenſioniſten führt Beide Parteien ſtehen
ſich kampfbereit gegenüber obwohl beide offiziell erklärt
haben daß ſie bereit ſeien miteinander Frieden zu halten
um die Wiederherſtellung geordneter Zuſtände nicht unnöthig
aufzuhalten Wie viel auf die Verſprechungen zu geben iſt
kann man daraus erſehen daß beide Parteien ſich bereits
für einen eventuellen Wahlfeld zug zu rüſten begonnen
haben dem natürlich der Rücktritt des Miniſteriums ent
weder r ytße ehen oder unvermeidlich zu folgen hätteDer erſte de ſchlag würde den Fall Sir Gordon Sprigg s

zur Folge haben denn wie auch die Majorität in einem
neugewählten Parlament beſchaffen ſein möge es wäre ihm
unmöglich eine Majorität zuſammenzubringen Auf eine
Afrikandermajorität kann ſich ein Miniſter der loyal zur
engliſchen Regierung hält unmöglich auf die Dauer ſtützen
und die progreſſive Partei der er ſein Amt verdankt iſt es
gerade die ihn jetzt zu an bringen will

So deuten alle Anzeichen auf das Her annahen un
ruhiger Zeiten und die Warnungen die die konſer
vative Preſſe des Mutterlandes ihren Geſinnungsgenoſſen
in Südafrika der progreſſiven Partei zu theil werden läßt
dürften hieran nicht viel ändern Die liberalen Blätter
ſprechen ſich ſehr abfällig über die Methode Sir Gordon
Sprigg s aus die Zuſtimmung zur Jndemnitätsvorlage zur
Bedingung für die Aufhebung der Militärregierung zu
machen und ſind der Anſicht daß er ſich dadurch bei ſeinen
treueſten Anhängern unmöglich machen wird Jedenfalls
werden die Verhandlungen der nächſten Tage von aus

n Bedeutung für die nächſte Zukunft nicht nur
der Kapkolonie ſondern ganz Südafrikas ſein

Die Deutſchen in der Vereinigten Staaten
Ueber die Einwanderung der Deutſchen in die Vereinigten

Staaten findet ſich in der Pall Mall Gazette ein Artikel der
folgende intereſſante Aufzeichnungen enthält

Die deutſche Einwanderung in die Vereinigten Staaten und
andere Theile der Welt welche einſt ſo außerordentlich groß
war iſt ſeit 1870 zu einer ſehr unbedeutenden Zahl herab
geſunken 1881 waren es noch 220,902 Perſonen welche
Deutſchland verließen während 1901 nur noch der zehnte
Theil nämlich 22,073 auswanderten Dieſe ſchnelle Ab
nahme iſt um ſo bemerkenswerther wenn wir bedenken daß
die Bevölkerung des Deutſchen Reiches zwiſchen 1881 und
dem letzten Jahr von 45,000,000 auf 57,000,000 geſtiegen iſt
Während die deutſche Einwanderung dem induſtriellen
und kommerziellen Aufſchwung dieſes Landes
entſprechen d auf ein Minimum herabgeſunken iſt hat
ſich eine außerordentlich raſch anwachſende Flüth von Ein
wanderern aus anderen Theilen Europas über die Vereinigten
Staaten ergoſſen 1896 97 wanderten rund 200,000 Perſonen
in Amerika ein von welchen mehr als die Hälfte aus Jtalien
Oeſterreich Ungarn und Rußland kam Jm letzten
Jahre waren es 600,000 Wenn das ſo fortgeht wird der
Volischarakter von Amerika bald ganz bedeutend oadurch be
einflußt werden Ein großer Theil dieſer neuen Elemente wird
in der großen transatlantiſchen Republik nicht ſehr gern
geſehen während deutſche und ſkandinaviſche Einwanderer
immer ſehr willkommen waren Bei dieſer Gelegenheit er
innern verſchiedene amerikaniſche Zeitſchriften an die Rolle
welche die Deutſchen während des Krieges 1860 64 und
in dem alten Befreiungskriege geſpielt haben Jn dem
erſteren retteten die Deutſchen Miſſouri für die Sache der
Union Jn allen Staaten dienten ſie als Nationalgarde Sie
traten in der ungeheuren Zahl von 187,853 Mann in die
Armee ein Unter den Generälen und Offizieren waren ſehr
viele deutſcher Abſtammung nicht wenige derſelben wie
General Sigel der kürzlich geſtorben iſt Red General
Schurz Oberſt Hecker waren republikaniſche Flüchtlinge
von 1848 49 er Zug des Präſidenten Lincoln nach
Waſhington war nur durch deutſche Hilfe möglich Jn
dem alten n v r waren die Namen der Gene
räle Steuben v Kalb und v Weißenfels allen voran Prä

Deutſchen und die Mehrzahl ſeiner Offiziere und Leute waren
derſelben Nationalität Während dieſes Krieges waren ver
ſchiedene Regimenter und Schwadronen Kavallerie ausſchließ
lich Zenrſch der deutſchen Rekruten in den eingeborenen ameri
kaniſchen Regimentern gar nicht zu gedenken Jn dem Kriege
von 1812 und in dem mexikaniſchen Kriege leiſteten die Deutſchen
ebenfalls ihrem Adoptivvaterlande treue Dienſte Jm Kriege

egen die Südſtaaten war ihre Zahl Legion Sie ließen ſich
auptſächlich in den Staaten New York Ohio Miſſouri
llinois Pennſylvanien und Wisconſin anwerben

Zum öſterreichiſchungariſchen Ausgleich
Die beiden Finanzminiſter haben ſich bis jetzt über die

Steuerfragen geeinigt Hinſichtlich des Zolltarifs be
ſtehen indeß noch ſo weit gehende Differenzen daß man an
nimmt die geſtern ſtattgehabte Konferenz der Miniſterpräſidenten
wären ſicher ohne Ergebniß bleiben Jn 8 Tagen treffen die
Miniſterpräſidenten und ihre Reſſortminſſter in Budapeſt wieder
zuſammen

Frankreich
Aus Paris wird gemeldet daß in der Umgebung der

Königin Maria Chriſtine von Spanien verlautet der junge
König Alphons werde im nächſten Frühjahr in Paris
Wien und Berlin offizielle Beſuche abſtatten Der Beſuch
Loubet s bei der Königin dauerte 40 Minuten Danach weilte
Delcaſſé bei der Königin in Audienz

Niederlande
Aus dem Haag wird gemeldet daß der Prinz Gemahl

an Rheumatismus erkrankt iſt Er wird ſich nach dem
i gwrtstage der Königin zur Kur in ein deutſches Bad be

geben

Dänemark
Der ruſſiſche Geſandte Graf Benckendorf in Kopen

hagen verläßt dieſen Ort um als Botſchafter nach London zu
gehen

Schweden
Während des Aufenthaltes des deutſchen Schulſchiffes

Stein in Karlskrona explodirte auf der ſchwediſchen
Feſte Kungsholm ein Geſchoß Der ſchwediſche Unterleutnant
Bergh und 3 Mann wurden ſchwer verwundet Bergh iſt
geſtorben Das deutſche Offizier Corps ſpendete dem
ſchwediſchen Kameraden einen Kranz

Rußland
Die Ruſſifizirung wird auch auf wirthſchaftlichem Gebiete

energiſch fortgeſetzt Ein neuer Tagesbefehl des Verweſers im
Marineminiſte rium vom 15 d M ordnet an daß für
alle Schiffe ausſchließlich nur Materialien ruſfiſchen
Urſprungs verwendet werden dürfen Für Schiffe die im
Auslande gebaut ſind oder ſich auf der Fahrt in fremden Ge
wäſſern befinden ſind in beſonderen Fällen Ausnahmen zuläſſig

Neues über die Flucht

des Prinzen von Preußen 1848
Ueber die Flucht des Prinzen von Preußen in den März

tagen 1848 beginnt Profeſſor Wilhelm Oncken Gießen in
Velhagen Klaſing s Monatsheften eine Artikelreihe in der

er ſchon bekannte Aufzeichnungen von Augenzeugen zum erſten
male im Zuſammenhang bringt und die Ausſagen eines neuen
Zeugen veröffentlicht die beſonders werthvoll ſind weil ſie aus
der eigenen Umgebung des Prinzen ſtammen Es handelt ſich
um die Erinnerungen der am S8 Dezember 1899 geſtorbenen
Gräfin Luiſe von Oriola die dieſe ſelbſt Oncken im
Jahre 1898 mittheilte Gräfin Oriola war am 10 März 1848
auf Wunſch der Prinzeſſin Auguſta von Preußen als Hofdame
bei deren Hof eingetreten Sie erzählte zunächſt kurz die Er
eigniſſe des 18 und 19 März Als ſich die Nachricht vom
Rückzuge der Truppen verbreitete erregte ſie allgemeinen
Schrecken im Schloß und ſchien ganz unfaßbar

Es ſteht noch klar vor mir, heißt es in der Erzählung der
Gräfin wie der König in ein Zimmer heraustrat in dem ich
mich gerade befand und laut ausſprach Dieſen Befehl habe
ich nicht gegeben Der Befehl den ich gegeben war daß die
Truppen von den Barrikaden und Plätzen die ſich ergeben
hatten zurückziehen ſollten nicht anders Als nun die
Barrikadenkämpfer als Sieger auftraten und die Freilaſſung der
im Schloſſe feſtgehaltenen Gefangenen des vorigen Tages und
die Entfernung des Militärs dagegen Austheilung von Waffen
an das Volk verlangten warf der Prinz von Preußen wie der
Gräfin erzählt wurde bei dieſen Mittheilungen in tiefer Er
regung ſeinen Degen auf den Tiſch mit der Bemerkung da
köune man nicht mehr mit Ehren dienen Die Gräfin Oriola
berichtete weiter wie die Menge die Auslieferung des Prinzen
von Preußen forderte und wie dieſer zum Könige gerufen wurde
Eine ſchwüle Stille herrſchte unter uns Als der Prinz

zurückkam wendete er ſich ſogleich an die Prinzeſſin Der
König wünſche daß ſie das Schloß verließen Zum Schutze
des Königs konnte der Prinz nicht beitragen da ſich der Volks
haß unter den obwaltenden Umſtänden beſonders gegen ihn ge
richtet hatte und durch ſeine Anweſenheit die Lage des Königs
nur erſchweren konnte anſtatt ihm nützlich zu ſein Durch eine
Seitentreppe verließen der Prinz die Prinzeſſin und die
Gräfinnen Haacke und Oriola das Schloß Auch hier wimmelte
es von Menſchen und der Prinz war in Gefahr erkannt zu
werden Da fuhr die leere Equipage des Grafen Noſtitz des
einſtigen Adjutanten Blücher s vorüber und der Kutſcher der
den Prinzen nach einem Wagen ſuchen ſah und die Gefährlich
keit der Lage erkannte erſuchte die Bedrohten in ſeinen Wagen
zu ſteigen dann lenkte er aus dem Menſchengewühl hinaus und
fuhr ohne Störung die Linden hinunter nach dem Branden
burger Thor Die Straße war leer und ſtill Auf der Fahrt
fragte der Prinz Wohin Die Gräfin Haacke antwortete

Zum Geheimrath Schleinitz Die Ereigniſſe im Hauſe des

frühmorgens das Palais verlaſſen hatten, ſagte die Gräfin

den ganzen Tag des 20 März und erſt in der Nacht zum 2l1
wurde die weitere Flucht nach der Pfaueninſel angetreten
Unvergeßlich ſagte dte Gräfin Oriola iſt mir der Augen

blick als die aus Berlin ausgewieſenen Truppen in Auflöſung
und ohne Waffen eintrafen und der Prinz ſeine Garderegimenter
alſo ankommen ſah von dem Hauptzimmer der Citadelle aus
von wo er ſich den Soldaten nicht zeigen durfte Er zog ſich
vom Fenſter zurück und Thränen rannen über ſein Antlitz

Unterdeſſen hatte ſich die Nachricht verbreitet daß der Prinz
ſident Waſhington s Leibgarde ſtand unter dem Befehl eines

letzteren wurden vor einigen Jahren von der Tochter Alexandra d
von Schleinitz erzählt Darnach zog der Prinz hier CEivilkleider
an und fuhr in einem Wagen auf deſſen Kutſcherbock ſich der
Regierungsrath von Schleinitz als Kammerdiener ſchwang nach S
Spandau Nur die Gräfin Oriola begleitete das prinzliche S
Paar wir hatten nichts mit uns als das Kleid mit dem wir S

hatte genügt eine Volksverſommlung dahin guzuordnen um die
Auslieferung des Prinzen zu fordern Da Für Beruhigung der
Gemüther ſowie zur Sicherheit der Lage des Königs jede neue
Aufregung zu vermeiden war mußte ſich der Prinz auf eine
Zeitlang in das Ausland begeben Jn der nächſten Nacht
entkam er unbemerkt Zwei Offiziere der Garniſon beſaßen
einen Kahn einen ſog Seelenverkäufer Dieſer wurde auf
den Schultern zuverläſſiger Artilleriſten an das der Pfaueninſel
gegenüber liegende Ufer getragen während der Leutnant
v Tietze als Kutſcher verkleidet einen geſchloſſenen vierſitzigen
Wagen nach der Citadelle fuhr in welchem der Prinz die
Prinzeſſin meine Wenigkeit und die Kammerfrau einſtiegen
und mit dem wir durch die Stadt Spandau hindurch bis zu
dem Punkte fuhren wo das Boot uns erwartete Während wir
die Straßen durchkreuzten konnten wir den Lärm der Volks
verſammlung vom Marktplatz her vernehmen wo der Demokrat
Jung eine Rede hielt Unbemerkt fuhren wir vorüber und aus
der Stadt Eine milde Nacht bei wundervollem Mondenſchein
begünſtigte die Fahrt und auch die Ueberfahrt nach der Pfauen
inſel ging leicht von ſtatten Jm guten Zimmer des Gärtner
hauſes fanden die Prinzeſſin und die Gräfin nach zwei ſchlaf
loſen Nächten Ruhe Bald erhielt der Prinz die Ordre des
Königs der Königin Viktoria einen Bericht über die Vorgänge
in Berlin zu erſtatten iſo daß er alſo einen Auftrag hatte ſich
ins Ausland zu begeben Während die Prinzeſſin mit der
Gräfin Oriola ſich in das Schloß nach Potsdam begeben ſollte
rüſtete ſich der Prinz zur Abreiſe am folgenden Tage Dieſer
folgende Tag, erzählte die Gräfin war der Geburtstag des
Prinzen Wie freudig iſt dieſer Tag der 22 März nachmals
als Volksfeſt gefeiert worden Diesmal war nichts gleich
einem Feſt zu ſpüren Um wenigſtens einen minder trüben

Eindruck hervorzurufen ließ ich mir aus dem Garten einen
Strauß der erſten Frühlingsblumen bringen Die freundliche
Gärtnerin borgte mir ein buntes Kleid denn ich hatte immer
noch das Hoftrauerkleid von Berlin her an das auf volle rund
liche Formen berechnet war und in dieſer Verkleidung trat
ich vor den Prinzen ihm meinen Glückwunſch und mein
Sträußchen darzubringen das einzige glaube ich an dieſem

Tage C K e h

Provinzialnachrichten
Vom Petersberg 22 Aug Unſere Bismarckſäule

iſt nunmehr ihrer Fertigſtellung nahe da auch der Boden für
den Theerkeſſel als letzter Aufſatz vollendet worden iſt Die
Säule iſt von innen bereits zu beſteigen da die erforderlichen
Treppen fertig ſind Ein durch ein Eiſengitter eingeſchloſſener
Rundgang um die Spitze der Säule gewährt einen wunder
ſchönen Ausblick auf die nähere und weitere Umgegend All
gemein hört man daß die Säule noch etwa s m höher hätte
ausgeführt werden müſſen Augenblicklich werden die Rüſtungen
abgetragen und die Außenſeite der Säule durch eine ätzende
Flüſſigkeit gereinigt

S BVitterfeld 23 Aug Diebſtahl Vorgeſtern abend
wurde der Arbeiter B von hier abgefaßt als er nach Feier
abend auf ſeiner Arbeitsſtätte Elektronwerk I circa 6 kg Blei
rohr mitzunehmen verſuchte Die hierauf vorgenommene Durch
ſuchung hatte den Erfolg daß eine Menge geſtohlenes Hand
werkzeug und verſchiedene aus der Fabrik entwendete Metalle
vorgefunden wurden Sofortige Entlaſſung und erſtattete
Strafanzeige war die Folge der Diebereien

Wittenberg 23 Aug 4ödt lich verunglückt iſt hier
geſtern der 27 Jahre alte Arbeiter Franke aus Dobien Nach
dem er mit ſeinen Arbeitskollegen noch froh und heiter ſein
Mittageſſen verzehrt ging er wieder an ſeine Arbeit an den
Säurebaſſins in der Dynamitfabrik Reinsdorf Dieſe Baſſins
welche ummauert ſind und eine Höhe von 4 Meter über dem
Erdboden haben ſtehen ziemlich dicht zuſammen Um von einem
Keſſel zum anderen zu gelangen wird ein Bohlenbelag benutzt
welcher die Keſſel verbindet Von einem ſolchen Steg iſt Franke
heruntergeſtürzt und hat ſich das Genick den rechten Arm und
das linke Bein gebrochen Er ſtarb nach 10 Minuten

Naumburg 23 Aug Gurkenmarkt Heute waren
ca 1000 Schock Gurken am Platze Für das Schock ſchlanke
Waare wurden 1,60 2 M und für Krüppel 80 Pf pro Schock
verlangt

Eisleben 22 Aug Einbruchsdiebſtahl Geſtern
nachmittag ſind dem Arbeiter Konrad Koch zu Gr Oſterhauſen
r Einbruchs 400 M aus ſeiner Wohnung entwendet
worden

Nordhauſen 23 Aug Der erſte Froſt iſt in letzter
Nacht in den äußeren Theilen unſerer Stadt beobachtet worden
Noch heute früh gegen 5 Uhr zeigte das Thermometer nur 0
Wärme Jn manchen Gärtnereien haben einzelne Blumen und
Gewächſe durch Froſt erheblich gelitten

Meiningen 23 Aug Von einem Faß erſchlagen
Jn der Aktienbrauerei Kl Altendorf bei Salzungen verunglückte
der Kellermeiſter Es fiel ihm ein 9 Hektoliter Faß auf den
Kopf ſo daß der Tod ſofort eintrat

8 Greiz 23 Aug Schwindler Ein hieſiges Waagren
haus iſt von einem Schwindler reingelegt worden Der Mann
erbat ſich im Auftrage des Schneidermeiſters Meyer brieflich
vier Anzüge zur Auswahl in die Wohnung als die Anzüge
nicht zurückgebracht wurden zog der Ladeninhaber Erkundigung
ein aber ſiehe da der Vogel war ſchon ausgeflogen Der
Schwindler hat hier noch mehrere ſolche Manöver mit Erfolg
ausgeführt

Leipzig 23 Aug Mit Schwefelſäure ſuchte ſich ver
angene Nacht in der zwölften Stunde ein am Brühl in
Stellung befindliches Dienſtmädchen zu vergiften Das Mädchen
erreichte indeß ſeinen Zweck nicht ganz ſondern wurde noch
lebend nach dem Stadtkrankenhauſe gebracht Die That iſt in
einem Anfall von Schwermuth geſchehen

n n

Jn tiefer Nacht kam der Wagen vor Spandau an Der
Prinz ließ vor einem kleinen Gaſthaus halten um erſt ſelber S
nach der Citadelle hinauszufahren und dann die Damen mit S
dem Wagen nachkommen zu laſſen was noch in den letzten S
Nachtſtunden geſchah Auf der Ctitadelle blieben die Herrſchaften S
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von Männern der Wiſſenſchaft und Verwaltung erheben das Werk zu
einem wirklichen Handbuch der Heimatkunde und Stadtgeſchichte das

übrerbedürfniß hinaus ſich als Auskunftsbuch für ſtädtiſche
Verwaltungen Architekten Jngenieure Schulmänner u ſ w erweiſt

Otto Hendel Verlag Halle S
weit über das

Stadtrath Gerichtlicher

Erreichte Leistung 120 cbm tägliech
Compl Einrichtungen von

werden zu

M S Veri cauuft

EIIIIITIEIIIIII

St Eetéphe 80Niersteiner
Margaux 02 90 Oppenheimer Riesling
Chateau Calon 5 20 Dorf Johannisberger

Beychevelle 25 Oppenheimer Schloss
Leoville 35 Niersteiner Domthal

Baur U NMiöhbheltisehlereien Larose Perganaon 75Eigene v D t 13 k Halle a 1893 er Chäteau St PierreGeschàftsstelle Ig II n e Stelnweg 2 Sevaistre St Julien Zeltinger
Beste und billigste selbstthätige Sägezahn Schleifmaschine

für Metall und
30 Trittenheimer

Josephehöfer
IV Gewächs

olzbearbeitung

Ladeninhabern
die umziehen oder ſich neu einrichten wollen halten wir

Anfertigung vornehmer und wirkungsvoller
owie vongeſchliffenen Ladentiſchplatten

platten u ſ w bei ſauberſter und ſchnellſter Ausführung
beſtens empfohlen

Koſtenanſchläge gern zu Dienſten
Reichert Bohne Geifſtraße 21

Kunuſtgewerbl Auſtalt Glasſchleiferei Sandbläſerei

uns zur
Glasfirmenſchilder ſ
ſcheiben

Schiuatt rade
kann Merſeburgerſtr 42 Privatſtr Acker abgeladen werden Marken
hierzu erhältlich Forſterſtrer eeee r 53 gegen 75 Pfg für Zweiſpänner und 40 Pfg

Für den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

1890 er Chätean Duplessis

Monlis
Chateau Pichon
Longueville Lalande
Pauillac II Gewächs

30 Erdener Treppchen
Brauneberger Auslese
Steffansberger

1893 er

65

gemnſterten Ladenthür
Schaufenſter ragende och gehe

31Berlinerstrasse 30

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

SWein Ausverkauf
Die Wein und Spirituoven Bestände

an Kind Phurmman

edeutend herabgesetzten Preisen

Von besonders empfehlens werthen Weinen sind noch am Lager
80

35

15

G
50

75

7590 S
15

15

90

10

Nusserdem noch diverse hervor

Die Preise verstehen sich Netto Kasse incl Glas excl Kiste
Vollständige Preislisten stehen auf Wunsch zur Verfügung auch

werden Probeflaschen zu darin aufgeführten Preisen abgegeben

Magdeburg Der Konkursverwalter
Lad Schellbach

Oefen Herde od
Centralheizung

jeder Art gebraucht wende
sich an

Reizung der Zuknnft

e Aschersleben Georgstr 3 0

Als Specialität bauen Wir
Etagencentralheizung

von Kachel eisernen
Oefen und Küchenherden

aus System ges gesch

Vielfach Primaanerkannt V Referenzen

3 neukreuzs oenbanianinos on 386 m n
Ohne Anzahl 15 Mk monatl

Franco 4wöeh Probesend
M Morwitz Berlin Neanderstr 16

W Gas
e o vocher

Gasherde Brälkfen
Gasplätt Einrichtungen

Beſte und ſparſamſte Syſteme
Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 62

80 Kutſchwagen neue ſpeciell gebr
herrſch Landauer Phastons Coupés
Kutſchir Jagd u Ponywag Dogcarts
bei Berl Firmen gebaut und Geſchirre
Berlin Luiſenſtr 21 H Hoffſchulte

oGänſefedern 60 Pfg
neue zum Reißen pr Pfund Gänſeſchlacht
federn ſo wie ſie von der Gans fallen füll
fertige ſtaubfreie Gänſerupffedern Pfund
2 Mk böhmiſche Gänſehalbdaunen Pfd 2,50
Mk ruſſiſche Gänſedaunen Pfund 3,50 Mk
böhmiſche weiſe Gänſedaunen Pfd 5,00 Mk
von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum

großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg
o Nachnahme nicht unter 10 Marh

Gustav Lostig Berlin
Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet
Viele Anerkennungsſchreiden Proben u

Preisl grat Rückſendg od Umtauſch geſtatt

Checkdruck ControllCoſſe

tadelleſer Apparat weit nuter
Preis zu verkanfen
Georg Lindner Sondershauſen

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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